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Skandal an der TU Berlin: Heimliche
Toiletten-Überwachung enttarnt!

Ein Mann filmt heimlich auf der Herrentoilette der TU
Berlin. Die Staatsanwaltschaft ermittelt wegen

Persönlichkeitsrechtsverletzungen.

Die Technische Universität Berlin steht im Mittelpunkt eines
skandalösen Vorfalls, der die Gemüter erhitzt. Laut Angaben der
Staatsanwaltschaft Halle wird gegen einen Mann ermittelt, der
verdächtigt wird, mindestens eine Person heimlich auf der
Toilette des Instituts für Mathematik gefilmt zu haben. Der
Einsatz seines Smartphones auf einer Herrentoilette sorgte für
Entsetzen und die Berliner Polizei wurde am 18. November 2024
auf das angebliche Geschehen aufmerksam, nachdem die
Dienststelle in Stendal entsprechende Hinweise erhalten hatte.
Die Polizei stellte fest, dass keine Kameras auf den Toiletten
gefunden wurden, trotz erster Vermutungen, dass verdeckte
Kameras installiert hätten werden können. Die Universität
äußerte, dass man mittlerweile die Sicherheitsvorkehrungen



überprüfe und die Toiletten kontrolliere, nachdem Berichte über
Löcher in den Kabinenwänden aufgetaucht waren.

Ermittlungen und Vorabinfos

Die Ermittlungen sind zwar abgeschlossen, jedoch liegt der Fall
nun bei der Staatsanwaltschaft Halle. Die Polizei hat keine
Hinweise darauf, dass Videos aus diesem Vorfall im Internet
verbreitet worden sind, auch wenn Studenten von seltsamen
Beobachtungen berichteten, insbesondere im Hinblick auf die
frequentierten Toiletten im Mathematikgebäude, die teilweise
als unsichere Orte angesehen werden. Die TU Berlin informierte
die Studierenden über verdächtige Vorkommnisse und hat
Sicherheitsmaßnahmen verstärkt, da anonyme Hinweise im
Internet auf eine Toilette als Treffpunkt von schwulen Männern
hinweisen. Diese Situation hat dazu geführt, dass viele
Studierende diese Toiletten meiden.

In einem weiteren Kontext zeigen die Probleme mit
geschlechtsspezifischen Toiletten an der TU Dresden, wie
wichtig es ist, das Toilettensystem für alle Geschlechter zu
reformieren. Wie Campusrauschen berichtete, ist das binäre
System für viele Personen, die sich weder als männlich noch
weiblich identifizieren, eine Herausforderung. Hier wurden
bereits erste Schritte unternommen, um geschlechtsneutrale
Toiletten einzuführen. Dennoch bleibt die Forderung nach
weiteren Verbesserungen und Schutzmaßnahmen dringend, um
die Sicherheit und das Wohlergehen aller genutzt Gruppen zu
gewährleisten.

Details
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